
Kleinere Mitteilungen.
Der dritte Kongress hristl! Archäologen.

Dem ersten Kongress, der August 894 in Spalato usammen({ira(t,
folgte der zweilte 1m pri 900 Rom DIie weıteren Versuche, erst

Kavenna, dann ıIn Charthago, dann In Venedig einen dritten abzu-
halten, wurden e1Ils Urc politische, e1Ils HIC iinanzielle Schwierig-
keiten vereitelt; und 1ST der ursprüngliche Gedanke, alle 1ünt a  re
die Freunde altchristlicher uns und Literatur sich versammeln
sehen, VOIN Jahr Jahr verschoben worden. Nunmehr soll doch
definitiv der ächste 1m a  re 012 sta  inden, un ZWAäal wieder In
Rom, 1m Anschluss die Saecularieier des konstantinischen Sjeges,
Wenn NIC auch hier wieder politische oder hygienische Gründe eline
Verschiebung auf das olgende Jahr, Z Erinnerung das VON

Mailand, nötig machen ollten
Die archäolog. Ausstellung.

Dıie archäologische Ausstellung In den Thermen des Diokletian,
als Abteilung der Espositione iInternaztionale d{ Roma, Dietet:
überaus reich und mannigTaltig S1e 1ür profane Altertümer dUus en
Provinzen des en Römerreiches ISt, tTür den christlichen Archäologen
überaus wenIig. Von Sarkophagen SInd 1UT rel Gipsabgüsse Vel-

zeichnen, eiıner AUS Irier mit Noe und den Seinen VOT der rche, und
ZWeEeI AUS Salona in Dalmatien, VO denen der eine In der R. Q.S.1891
urce ellCc eingehend besprochen worden ST Instructiv ist eine
Nac  ung des Domes VO Spalato, hemals Mausoleum Diokletians
ne Peristilium, SOWI1IE eine andere des Sdanzen alastes, der die
heutige Spalato m{iasst iın apite des ortigen Baptisteriums,

oder Jahrhundert, zeig 111S Piau mit (Greiten un Rebenge-
winde. ıne Reproduktion der Tabula Peutingeriana VO rigina

Wien OC auch den christlichen Archäologen. Aus den reichen
Funden 1m (jebiete VON quileja nätten WIr mehr erwarte(t, als 0OSS
das Paviment-Mosai AaUus ra Adus der Kirche der Madonna
grazie‘ und das Elfenbein-Reliquiar des oder Jahrhunderts AUus

amagher Del Pola (Garruc1, Storia dell’arte CI1S RN 436) Hoch-
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interessant 1st der „ScChatz des 11a AUs Nagy-Szent ın Ungarn, Jetz
1mM Museum Wien, Goldgefässe Sanhz eigenartiger Arbeit, viel-
leicht des oder jahrhunderts, dUus christlicher Werkstatt,
w1Ie eine griechische, au7 die aulte bezügliche Inschrift Man
verste NIC das Rheingebie AauUuSSsSelTr dem Sarkophag
VO Irier nıchts Christliches AdUus römischer Zeıt geliefert hat; aber

drängt sich da VON selber der unsch auf, dass der ächste
KOongress uUuNsSeTer Archäologen uns auch eine Internationale Aus-
stellung christlicher Altertümer des orgen- und Abendlandes eiwa
bIs Z l Jahrhundert bieten möchte ; San Stefano otondo waäare
das herrlichste aliur Aber ich ürchte, dass das Mil-
l1onendelizı1 der römischen Ausstellung Kongresskomitee
kopischeu für ein olches Unternehmen machen wird. Nachbil-
dungen der Arena rles un Nimes erinnern uns die Mar-
tyrer, die Lyon 177 in der Arena hingerichtet wurden (Euseb.
Hist eccl. Vn Cap ange stehen WIr VOI dem berühmten silbernen
Diskus des grOSSCH Theodosius AaUus dem Museum adrid, das
Nan Ja TL AdUus uUuNSCHAUCH Abbildungen enn arthago hat eine
Nac  ildung der asılıka VON Dernach gesandt, eines fünifschiffigen
Baues AaUus vorvandalischer Zeit 1ıne ammlung VO Portraits bringt
uns die sprechenden Ööpie VON den Mumien ajum, einige Oranten
aus Wilperts „Malereien der römischen atakomben‘“‘ un spätere aps
portraits. Wenn der amtlıche Katalog diese Sammlung einen ersten Ver-
such einer (jalerie antker gemalter Portraits nennt, „NON mal S1INOra
entata ıIn alcun mMusSeO0*“*, ist s1e gerade Tür Rom sehr unvollständig.

Die einzige CANArıistiliche Inschrift, VO a  re  I hat sich AdUus der Schweiz
1  en in dıe Ausstellung verirrt. Und amı hätten wir ziemlich
es auifgezählt, Was siıch altchristlichen Monumenten vorlindet
Aber WITr durchwandern doch miıt unbeschreiblichem ochgenuss die
grossartigen Räume der diokletianischen I hermen, die ZU eil erst
VON der treiflich geleiteten Kommission tür diese Ausstellung Ireige-
legt worden sind, und WEeNnN uns VO überallher auch ET Proben DC-
oten sind, esseln uns doch Schritt VOT Schritt die unendlich
mannigTaltigen er ntiker römischer unst, AdUus denen eine Welt

uns spricht, VOT der WIr Kinder VON eute uns als zwerghaite
pigonen iühlen

-  -

Neues Material ZUur Darstellung des „Sitzenden
en Mannes“.

Obermann hat Im ahrgang 009 dieser Zeitschri das
Problem einer Darstellung des altchristlichen Bilderkreises, die
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